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Die Erfolge der Naturwissenschaften sind unbestritten, und doch erleben wir derzeit eine Art Krise des physikalischen Standardmodells. Elementare Fragen wie die Nichtlokalität im EPR-Experiment, die rätselhafte „Dunkle Energie“ oder die Physik unterhalb der Planckschen Dimensionen lassen sich mit ihm nicht mehr erklären. Stattdessen werden Forderungen laut, dass der Weg zu einer allumfassenden, einheitlichen Theorie (TOE = Theory of Everything), die auch Relativitätstheorie und Quantenmechanik vereinigt, nur gefunden werden kann, wenn eine radikal neue Theorie an die Stelle des Standardmodells tritt.

Bisheriger Ansatzpunkt für diese Suche nach einer neuen Theorie ist die Vereinigung der 4 Grundkräfte (Gravitation, Elektromagnetismus, starke und schwache nukleare Wechselwirkung). Hier wurde ein anderer Weg gewählt, der sich mit der ganzen Bandbreite der offenen wissenschaftlichen Fragen beschäftigt und diese diskutiert. Deutlich wird dabei, dass die Physik bisher möglicherweise nur einen Teil der Realität untersucht, was strukturell bedingt ist. 

Überlegungen zum Zeitpunkt t=0 bei der Geburt des Universums und zur  Dynamik der neuen Theorien wie Urknalltheorie und Superstringtheorie führen in der logischen Konsequenz zu einem Vorschlag für ein neues physikalisches Standardmodell, in dem eine Allgemeine Dualität eingeführt wird und in dessen Zentrum Vorgänge der Entstehung und des Abbaus von Ordnung/Struktur stehen, die in Form einer permanenten, oszillierenden Wandlung verlaufen. Der bisher bekannten Raum-Zeit-Geometrie wird dabei eine neue Geometrie gegenübergestellt, die neben einer Raumzeit-Quantelung in Form von Quattronen eine zusätzliche 5. Dimension nachweist, die auf unsere 4 Raum-Zeit-Dimensionen einwirkt. Eigenschaften und Wirkung dieser 5. Dimension lassen sich festlegen. 

Gezeigt wird, dass dieses Modell, das in seinen grundsätzlichen Aussagen an chinesische und vorsokratische Philosophien erinnert, auf verblüffende Weise die offenen wissenschaftlichen Fragen mit einem Schlag klärt. 

Es entsteht dabei auf natürliche Weise ein völlig anderer Blick auf die Physik, der auch die Definition eines „Jetzt“ ermöglicht, was es bisher nicht in der Physik gab. Analog zum Ende des Logizismus von Russell und Hilbert in der Mathematik wird auch hier der Schatten Gödels sichtbar: Es zeigt sich, dass eine TOE grundsätzlich mit den Gesetzen der Logik alleine nicht beweisbar sein wird, sondern anders geprüft werden muss, und dass es zur Beschreibung der gesamten Realität einer Sprache bedarf, die letztendlich poetisch sein muss – wie es schon Niels Bohr formulierte.

Abstract:

To define the Unconceivable: The 5th Dimension of Physics

A proposal for a new physical standard model

A combination of different physical and philosophical considerations leads to a Theory of General Duality with processes of order and disorder and a geometry of 5 dimensions. The properties and the effects of the unconceivable 5th dimension are defined.

The application of this theory to actual questions on physics especially the M-theory, the big bang, the dark energy and the quantum theory (esp. EPR-paradox) produces startling and simple explanations. The theory of relativity and quantum mechanics can be unified. This gives rise to hopes that this theory could be a candidate for a TOE (Theory of Everything) and a new physical standard model.

